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fräulichkeit und Fruchtbarkeit, Pneuma und jegen der Therese Von Lisieux: Priester Aaus

Institution, Amt und Charisma auf. Ekklesiologie der Solatıon herauszuführen, VOT Verstiegenhei-
lässt sich nicht eindimensional, sondern 1Ur 1mM ten der inhaltsleerer Frömmelei abseits VO]

Beziehungsgefüge Maria Petrus Johannes ent- Alltagswerk bewahren. Der 9 gutlge und
werten. ater  04 mıiıt dem ‚sanftmütigen und demütigen
Ansätzen der Gegenwart beziehungsweise Herzen“”, als den die Welt Johannes erlebt
Jüngeren Vergangenheit WIe bei der Mariologie hat, ist die Frucht 1nes lebenslangen Gehorsams

der Theologie der Befreiung der der femi- dem Bemühen, „alles auf Gott beziehen“”,
nistischen Theologie stehen beide Autoren skep- und ‚War „ın ständiger Vertrautheit mıit esus  E
tisch bis ablehnend gegenüber. aul VL War Es tut gur, die eologie des rdo nicht VO)]  n
dieser Hinsicht vermutlich offener un! moder- vornherein auf Fragen der Zulassungsbedingun-
1IieTrT. Marıa sollte nicht reaktionären Kreisen gCcn der der .Oompetenz reduziert sehen. Der
der Kirche überlassen werden. Gegenüber iner 1C. auf Gestalten der Tradition entkrampft,

WE sich alschen Alternativen VO]  5isolierten Mariologie, ber uch gegenüber mili-
tanten und pathologischen Formen der Marien- Klerikalismus der Säkularisierung estrennt.
frömmigkeit geben atzinger und Balthasar eın Zudem hilft Verweigerungsstrategien und
Niveau VOTL, das NUC| unterschritten werden Lähmungstendenzen. diesem Sınnn ist clas
darf. Buch gerade Jüngeren Priestern empfehlen,
reiburg 1.B Manfred Scheuer die das Vatikanische onzil pOositiv rezıpleren

und auf der Suche nach ıner lebendigen, welt-
priesterlichen Spiritualität sind.

MA RE  /SC  LENBERG PE- 1NZ Manfred Scheuer
TER (Hg.), „Ihr se1d der Brief Christi“. Priestersein

Zeugnis VO  3 Therese VO'  . Lisieux, Johan-
11eS5 XXILIL und Komano Guardini. Bonifatius,
Paderborn 1999 146) art. 19,80/5 145,— ingesandteen
sSHr 19,80. cdieser Stelle werden sämtliche cdie on
Der vorliegende Banı geht auf eine Jagung der ZuUur Anzeige und sprechung eingesandten Schrift-
Priesterinitiative „Johannes VOIL Pader- werke verzeichnet. Diese ‚eige edeutei noch
borner Priestern zurück, die sich mıit dem katho- eine tellungnahme der edaktıon Inhalt die-

Schriften. Soweit 65 der verfügbare Kaum und derlischen Priesterbild und Fragen priesterlicher ‚WeCcC: der Zeitschrift atten, werden Besprechun-Identität ıner gewandelten Welt efasste
Andreas beschreibt priesterliches Le- SCH veranlasst. Fine Rücksendun: der Bücher erfolgt

keinem Fall.
ben nach Therese Von Lisieux (Klarer als Kr1s-
a  ' Stefan Zekorn untersucht die Spiritualität
des Priesters, WI1e sS1e 1m Geistlichen Tagebuch
Johannes (Gehorsam und Friede) fin- FRAGEN
den ıst, und Karl-Heinz Wiıesemann geht dem
Selbstverständnis Komano Guardinis als Priester ED  /HOPING HELMUT (Hg.),und Theologe (Märtyrer geistiger Versuchungen) hemel eologıe vertragt dıe Öffentlichkeit? (QD183)
nach. Systematisch angelegt sSind die Beiträge der Herder, reiburg 2000 Kart. 38,-/5 277,—/
Herausgeber: Reinhard Marx sieht den Priester SHr 36,—.
als Zeugen und Werkzeug des Hl. eistes, eter ‚EBARA IVONNE, Die dunkle Seite Gottes. Wie Frauen
Schallenbergs dogmatische und moraltheologi- das OSe rfahren. (Theologie der dritten Welt, 27)
sche Überlegungen katholischen Priester- Herder, reiburg 20  S art. 39,80/5 291 ,—

SEr 38,—.bild kreisen {l die evangelischen äte.
Die skizzierten Priesterbilder leiden S  T unter ITTIINS ANTHONY (Hg.), Life and ea Matters.
Idealisierung. Vielmehr kommen S1e us nüch- The Practice of Inculturation Africa. (Studia Instı-
terner, liebender ahrnehmung, ihrer Ein- Missiologicı /2) Steyler Verlag, Nettetal 2000.
indung gesellschaftliche Situationen, der Kart. 29,80.
eC  e Jjeweils konkreter eit. Höchst anı- LEHNER (Hg.), Mauerblümchen Theologıte.regend ist ZUIN Beispiel, (iuardinis Dostojewkij- Zur der Theologie Wissenschaftsbetrieb.
Interpretation als Selbstspiegelung für sSeın Ver- (Gespräche zwischen Wissenschaft, ultur und Kir-
Stan! als Priester und Theologe lesen der che, 12) Forum t.Stephan, Wiıen 2000. (67) Kart.
den „Engel“ als Modell-Gesta. des Priesters Herausforderung 2elfal P1ä-
entdecken. Sbo ist er Grenzgänger, uter der doyer für eine kosmopolitische Soziologie. (WissenIranszendenz, der den Kaum ffen hält ıner und tudium Universitätsverlag Onstanz, KOon-
sich selbstverschließenden Zeıt. Erfrischend das Stanz 1999 art. 24,80
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fräulichkeit und Fruchtbarkeit, Pneuma und 
Institution, Amt und Charisma auf. Ekklesiologie 
lässt sich nicht eindimensional, sondern nur im 
Beziehungsgefüge Maria - Petrus - Johannes ent­
werfen. 
Ansätzen in der Gegenwart beziehungsweise 
jüngeren Vergangenheit wie bei der Mariologie 
in der Theologie der Befreiung oder in der femi­
nistischen Theologie stehen beide Autoren skep­
tisch bis ablehnend gegenüber. Paul VI. war in 
dieser Hinsicht vermutlich offener und moder­
ner. Maria sollte nicht reaktionären Kreisen in 
der Kirche überlassen werden. Gegenüber einer 
isolierten Mariologie, aber auch gegenüber mili­
tanten und pathologischen Formen der Marien­
frömmigkeit geben Ratzinger und Balthasar ein 
Niveau vor, das nicht unterschritten werden 
darf. 
Freiburg i.B. Manfred Scheuer 

• MARX REINHARD/SCHALLENBERG PE­
TER (Hg.), "Ihr seid der Brief Christi". Priestersein 
im Zeugnis von Therese von Lisieux, Johan­
nes XXIII. und Romano Guardini. Bonifatius, 
Paderborn 1999. (146) Kart. DM 19,80/S 145,-/ 
sFr 19,80. 
Der vorliegende Band geht auf eine Tagung der 
Priesterinitiative "Johannes XXIII." von Pader­
borner Priestern zurück, die sich mit dem katho­
lischen Priesterbild und Fragen priesterlicher 
Identität in einer gewandelten Welt befasste. 
Andreas Wollbold beschreibt priesterliches Le­
ben nach Therese von Lisieux (Klarer als Kris­
tall?), Stefan Zekorn untersucht die Spiritualität 
des Priesters, wie sie im Geistlichen Tagebuch 
Johannes XXIII. (Gehorsam und Friede) zu fin­
den ist, und Karl-Heinz Wiesemann geht dem 
Selbstverständnis Romano Guardinis als Priester 
und Theologe (Märtyrer geistiger Versuchungen) 
nach. Systematisch angelegt sind die Beiträge der 
Herausgeber: Reinhard Marx sieht den Priester 
als Zeugen und Werkzeug des Hl. Geistes, Peter 
Schallenbergs dogrnatische und moraltheologi­
sche Überlegungen zum katholischen Priester­
bild kreisen um die evangelischen Räte. 
Die skizzierten Priesterbilder leiden nicht unter 
Idealisierung. Vielmehr kommen sie aus nüch­
terner, liebender Wahrnehmung, aus ihrer Ein­
bindung in gesellschaftliche Situationen, aus der 
Anfechtung in jeweils konkreter Zeit. Höchst an­
regend ist zum Beispiel, Guardinis Dostojewkij­
Interpretation als Selbstspiegelung für sein Ver­
ständnis als Priester und Theologe zu lesen oder 
den "Engel" als Modell-Gestalt des Priesters zu 
entdecken. So ist er Grenzgänger, Hüter der 
Transzendenz, der den Raum offen hält in einer 
sich selbstverschließenden Zeit. Erfrischend das 
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Anliegen der Therese von Lisieux: Priester aus 
der Isolation herauszuführen, vor Verstiegenhei­
ten oder inhaltsleerer Frömmelei abseits vom 
Alltagswerk zu bewahren. Der "gütige Hirt und 
Vater" mit dem "sanftmütigen und demütigen 
Herzen", als den die Welt Johannes XXIII. erlebt 
hat, ist die Frucht eines lebenslangen Gehorsams 
in dem Bemühen, "alles auf Gott zu beziehen", 
und zwar "in ständiger Vertrautheit mit Jesus". 
Es tut gut, die Theologie des Ordo nicht von 
vornherein auf Fragen der Zulassungsbedingun­
gen oder der Kompetenz reduziert zu sehen. Der 
Blick auf Gestalten der Tradition entkrampft, 
wenn man sich in falschen Alternativen von­
Klerikalismus oder Säkularisierung festrennt. 
Zudem hilft er in Verweigerungsstrategien und 
Lähmungstendenzen. - In diesem Sinn ist das 
Buch gerade jüngeren Priestern zu empfehlen, 
die das 11. Vatikanische Konzil positiv rezipieren 
und auf der Suche nach einer lebendigen, welt­
priesterlichen Spiritualität sind. 
Linz Manfred Scheuer 
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An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift­
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet noch 
keine Stellungnahme der Redaktion zum Inhalt die­
ser Schriften. Soweit es der verfügbare Raum und der 
Zweck der Zeitschrift gestatten, werden Besprechun­
gen veranlasst. Eine Rücksendung der Bücher erfolgt 
in keinem Fall. 
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